
 

 

Stadt Landshut, Personalamt, 0871/88-1204, personalamt@landshut.de 

www.landshut.de/stellenausschreibungen 

 

Die Stadt Landshut sucht für das Stadtgartenamt zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit eine/n 

 

Gärtner (w/m/d)  
 

mit einer Wochenarbeitszeit von 25,5 Stunden. Eine befristete Aufstockung der Stunden ist  

gegebenenfalls möglich. 
Die Planstelle ist nach EG 5 TVöD zzgl. Erschwerniszuschlägen bewertet. 

 

Ihre Aufgabenschwerpunkte im Wesentlichen: 

• Grünflächenpflege im Stadtgebiet, insbesondere Mähen von extensiv gepflegten Flächen 

• Mitarbeit bei Baumfällungen, Baumpflanzungen und in der Baumschule 

• Mitarbeit bei der Gewässerpflege 

• Winterdienst 

• Mitarbeit beim Spielplatz- und Wegebau 

• Bewässerung von Bäumen und Pflanzungen 

 

Ihr Anforderungsprofil: 

• abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner, vorzugsweise im Garten- und Landschaftsbau oder ver-

gleichbare Ausbildung 

• körperlich uneingeschränkte Belastbarkeit für z.T. auch schwere Arbeiten bei jeder Witterung im Freien  

• Fahrerlaubnis Klasse C1E 

 

Freuen Sie sich auf:  

• persönliche und fachliche Weiterentwicklung durch ein umfassendes Fortbildungsangebot 

• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit im teamorientierten Arbeitsumfeld 

• Gesundheitsmanagement, Sportangebote sowie Teamaktivitäten 

• besondere Leistungen des öffentlichen Dienstes (Jahressonderzahlung, attraktive Sozialleistungen wie 

z. B. verbilligtes Job- und Deutschlandticket, etc.) 

• eine betriebliche Altersvorsorge 

• Fahrradleasing  

• einen wertschätzenden Umgang im Kollegen- und Vorgesetztenkreis 

 

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung über unser Online-Bewerberportal  

 

bis spätestens 20.09.2026 

an die Stadt Landshut. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

 

Als kommunaler und öffentlicher Arbeitgeber schätzen wir die Vielfalt unterschiedlicher persönlicher Eigen-

schaften. Daher freuen wir uns über alle Bewerbungen unabhängig der Herkunft, geschlechtlichen Identität, 

gesundheitlichen Einschränkungen, Religionszugehörigkeit oder der Wahl des partnerschaftlichen Lebensmo-

dells. 

 


